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Herren Bezirksliga Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - Unterfranken-Süd)

TG Veitshöchheim : TV Helmstadt 
Samstag, 27.01.2024, 18:30 Uhr

Großer Jubel bei der TG Veitshöchheim – 9:1 Heimerfolg

Kurzer Jubel herrschte am Samstagabend beim Heimteam der TG Veitshöchheim, als Helmer Bähr
das Einzel gewinnen und damit den Sieg in der heimischen Halle gegen den TV Helmstadt bereits
vorläufig sicherstellen konnte. Erfolgsgaranten waren insbesondere Bitter, Bähr und Fella, die ihre
Spiele ausnahmslos siegreich gestalteten. Nach 2 Stunden war das Spiel beendet.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Beim 3:0-Sieg gelang es Müller / Bitter die Gastspieler Bauer
/ Seidenspinner in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren.
Das Doppel zwischen Bähr / Fella und Ziemainz / Bauer endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-
Satz-Erfolg für die Gastgeber. Das war eine ganz schön enge Kiste! Nach den anfänglichen Spielen
gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem
Stand von 2:0 an den Tisch. Völlig ungefährdet war der Sieg von Helmer Bähr gegen Wolfgang
Bauer nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:3, 11:6, 5:11, 11:9 nicht verloren. Die Partie hätte
also insgesamt auch knapper ausgehen können. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von
Jürgen Müller, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Michael Ziemainz verlor. Kurz
später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:1 an der Reihe. Einen eher
schnellen Punkt für seine Mannschaft holte indes Viktor Bitter bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen
Bruno Seidenspinner. Da gab es nichts zu rütteln. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match
zwischen Reinhold Fella und Stefan Bauer entschieden, das Reinhold Fella letztendlich gewann. Der
finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 5:1. Recht kurzen Prozess machte Helmer Bähr beim 11:7, 11:3, 11:6
mit Michael Ziemainz. Das war ein souveräner Sieg. Mit dem Sieg in diesem Einzel war somit der
Heimteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und die weiteren Einzel hatten für die
Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag keine Auswirkungen mehr. Jürgen
Müller machte mit Wolfgang Bauer beim 11:1, 11:4, 11:4 recht kurzen Prozess und gewann sein
Einzel sicher. Durch diesen Sieg liegt die bisherige Saison-Bilanz von Müller nun bei 16:6. Auf dem
falschen Fuß erwischte Viktor Bitter seinen Gegner Stefan Bauer beim eher eindeutigen 3:0-Sieg. 14:
6 (Bitter) bzw. 7:9 (Bauer) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden
Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Der letzte Zwischenstand vor dem kommenden Spiel
zeigte folgendes Resultat: TG Veitshöchheim 8 Punkte, TV Helmstadt 1 Punkte. Reinhold Fella hatte
dann gegen Bruno Seidenspinner bei seinem Sieg in drei Sätzen keine Probleme. Das letzte Spiel
führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 9:1.

Nach diesem Sieg der TG Veitshöchheim geht es nun im nächsten Spiel am 03.02.2024 gegen den
SB Versbach VII, während der TV Helmstadt am 23.02.2024 gegen die TSG Waldbüttelbrunn II
antritt.

 Statistik:
 TG Veitshöchheim

Doppel: Müller / Bitter 1:0, Bähr / Fella 1:0 
Einzel: H. Bähr 2:0, J. Müller 1:1, V. Bitter 2:0, R. Fella 2:0 

 TV Helmstadt
Doppel: Bauer / Seidenspinner 0:1, Ziemainz / Bauer 0:1 
Einzel: M. Ziemainz 1:1, W. Bauer 0:2, S. Bauer 0:2, B. Seidenspinner 0:2
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